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1 RÜCKBLICK 

 Das Konzept wurde am 14. November 2013 vom Gemeinderat Weisen-

bach beschlossen und soll als Entscheidungsgrundlage für die Gemein-

depolitik in den kommenden 5 bis 10 Jahren dienen. 

Nach einer Bestandsanalyse galt es unter intensiver Einbindung der Bür-

gerschaft, Politik und Verwaltung, Gestaltungschancen für Weisenbach 

herauszuarbeiten, die sich unter den aktuellen demografischen und wirt-

schaftlichen Gegebenheiten eröffnen.  

Wie soll sich die Gemeinde Weisenbach nun unter den gegenwärtigen 

Rahmenbedingungen in den nächsten Jahren entwickeln? Was ist zu 

tun, um das Wohnen und Arbeiten in der Gemeinde weiterhin attraktiv zu 

halten? Wie kann die medizinische Versorgung, aber auch die Grundver-

sorgung für den täglichen Bedarf sichergestellt werden? Welche weiteren 

Maßnahmen, z.B. in den Bereichen Soziales und Klimaschutz, sind kurz-, 

mittel- und langfristig erforderlich? 

Bei den Gestaltungsmöglichkeiten für die Zukunft Weisenbachs geht es 

um eine neue Kultur des Zusammenlebens, die günstiger und ressour-

censchonender als die bisherige ist. Als Stichworte zu nennen sind In-

nen- vor Außenentwicklung, energetische Siedlungsplanung, Mehrgene-

rationenwohnen, gegenseitige Nachbarschaftshilfe, Hol- und Bringdiens-

te sowie Stärkung und Vernetzung der örtlichen Vereine und Initiativen.  

In Abhängigkeit der sich stetig wandelnden demografischen, wirtschaftli-

chen und politischen Herausforderungen soll das Konzept flexibel fortge-

schrieben werden.  
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2 MASSNAHMENKATALOG 

 Auf Grundlage der Informationen aus den Gesprächen mit der Gemein-

deverwaltung, den Ergebnissen der Gemeinderatsklausur und der im 

Dialogprozess gesammelten Beiträge der Bürger wurden insgesamt 13 

Maßnahmenvorschläge zu drei Handlungsfeldern in einem Maßnahmen-

katalog für die Gemeindeentwicklung gesammelt.  

 

Handlungsfeld Gemeinwesen 

 Integration von Neubürgern und Bürgern mit Migrationshintergrund 

 Ausbau und Intensivierung „Begleitetes Wohnen zu Hause“ 

 Engagementbörse 

 Jung und Alt zusammenbringen 

 

Handlungsfeld Ortsentwicklung 

 Entwicklung Zimmerplatz  

 Aufwertung Bereich Pfarrhaus / Belzerhaus 

 Erarbeitung Klimaschutzkonzept 

 Flächen- und Leerstandsmanagement 

 Förderprogramme sinnvoll nutzen 

 

Handlungsfeld Daseinsvorsorge 

 Mobiler Fahrservice / Hol- und Bringdienst 

 Erweitertes Kinderbetreuungsangebot 

 Café-Angebot im Ortskern 

 Beteiligungsprojekt für Jugendliche 

 

3 STAND DER UMSETZUNG 

 Im Jahr 2015 konnten weitere der 13 gesammelten Maßnahmenvor-

schläge realisiert bzw. fortgeführt werden:  

 Handlungsfeld Gemeinwesen 

 Das Angebot „Begleitetes Wohnen zu Hause“ besteht seit August 

2013. Seit Oktober 2015 wird das Angebot mit Landes- und Kommu-

nalmitteln sowie Mitteln der sozialen und privaten Pflegeversicherung 

gefördert. Derzeit werden 19 ältere Bürgerinnen und Bürger aus den 

Gemeinden Forbach und Weisenbach von 15 ehrenamtlichen Helfe-

rinnen und Helfern betreut. 

 Das kostenlose Angebot des Bürgernetzwerkes „Helfende Hände“ 

wurde im Herbst 2015 in Betrieb genommen. In Form einer Engage-
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mentbörse werden dort einmalige oder kurzzeitige Unterstützungen 

angeboten. Dazu gehören Begleitung bei Arzt- oder Behördentermi-

nen, der dazugehörige Schriftverkehr oder kleine handwerkliche Leis-

tungen sowie ein mobiler Fahrdienst. 

 Die Gemeinde Weisenbach ist eine von 13 teilnehmenden Ge-

meinden des LEADER-Projektes „Innovative, barrierearme Wohn-

formen mit Betreuungsmöglichkeit für ältere Menschen zur Bele-

bung der Ortszentren“ in Baden-Württemberg. Im Rahmen des 

Projektes wurde ein Grobkonzept mit Maßnahmenplan für das Äl-

terwerden in der Gemeinde Weisenbach erarbeitet. Als erste Maß-

nahme wird das „Betreute Wohnen am Zimmerplatz“ umgesetzt. 

(Siehe nächster Punkt) 

 Handlungsfeld Ortsentwicklung 

 Für das Projekt „Betreutes Wohnen am Zimmerplatz“ konnte ein In-

vestor, die Firma H.K. Wohnbau GmbH aus Rastatt, gefunden wer-

den, der einen Neubau mit betreuten Wohnungen für Senioren in 

zentraler Lage realisieren möchte. Nachdem das Konzept bereits 

2014 öffentlich vorgestellt wurde, hat der Investor im Februar 2015 

den Bauantrag eingereicht. Der Baubeginn ist im Jahr 2016 geplant. 

Das Gebäude wird über 12 barrierefreie Wohnungen mit 70 bis 80 

Quadratmeter und einen Gemeinschaftsraum verfügen. Die katholi-

sche Sozialstation Forbach-Weisenbach wird die Betreuungsdienst-

leistungen erbringen. 

 Das denkmalgeschützte Belzerhaus wurde von der katholischen Kir-

chengemeinde veräußert und im Zuge der Sanierung „Ortsmitte I“ mit 

Mitteln der Städtebauförderung umfassend von einem privaten Eigen-

tümer saniert. Durch Außenputz-, Maler- und Dachdeckerarbeiten 

sowie der Installation einer Zentralheizung erfuhr nicht nur das Ge-

bäude, sondern der gesamte Bereich Pfarrhaus / Belzerhaus / 

Hirschareal eine Aufwertung. 

 Im Oktober 2014 wurde vom Projektträger Jülich ein Zuschuss für ein 

integriertes Klimaschutzkonzept bewilligt. Die Klimaschutz- und Ener-

gieagentur Baden-Württemberg (KEA) wurde daraufhin mit der Erar-

beitung des Konzepts beauftragt. In zwei Terminen mit der Verwal-

tung und einer Auftaktveranstaltung mit den Bürgerinnen und Bürgern 

im Juli 2015 wurden Grundlagen erarbeitet und Maßnahmenvorschlä-

ge diskutiert. 

Im Juli 2015 konnte die Gemeinde außerdem die 80. Solaranlage in 

Weisenbach einweihen. Die genossenschaftliche Photovoltaikanlage 

auf dem Dach der Sporthalle hat insgesamt 116.000 Euro gekostet 

und soll den Strombedarf von zwanzig Haushalten decken. 
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 Seit einigen Jahren wird in Weisenbach eine umfassende Flurbereini-

gung bzw. Flurneuordnung in drei Teilgebieten verfolgt. Ziel der Flur-

neuordnung ist die Offenhaltung der Landschaft, dazu gehört u.a. der 

Erhalt wertvoller Streuobstwiesen. Das erste Teilgebiet liegt südwest-

lich der Ortslage von Weisenbach, das zweite südwestlich vom Orts-

teil Au im Füllenbachtal und das dritte im Latschigbachtal. Nachdem 

bereits im Winter 2014/15 einige Bäume und Büsche im Füllenbachtal 

gerodet wurden, um die Streuobstlandschaft wiederherzustellen, wur-

den hier seit Mai 2015 unterschiedliche Maßnahmen zur besseren Er-

schließung und Modernisierung des Tals durchgeführt. Auch im Teil-

gebiet III im Latschigbachtal sind einige Maßnahmen im Rahmen der 

Flurneuordnung geplant. 

 Im März 2015 erfolgte ein Bewilligungsbescheid des Regierungsprä-

sidiums Karlsruhe über den im Oktober 2014 gestellten Aufsto-

ckungsantrag für das Erweiterungsgebiet „Ortsmitte I“. Für weitere 

private Investitionen und die geplanten Sanierungsmaßnahmen der 

Weinbergstraße, in dem um vier auf insgesamt 20 Hektar vergrößer-

ten Sanierungsgebiet, stehen nun insgesamt vier Millionen Euro För-

dersumme zur Verfügung. Zusätzlich wurde der Bewilligungszeitraum 

für die Sanierung um drei Jahre, bis zum 30.04.2019 verlängert. 

 Fördermittel wurden auch für die Sanierung der Sporthalle bewilligt, 

die ebenfalls im Sanierungsgebiet liegt. Die Sanierung konnte im 

Herbst 2015 abgeschlossen werden. Am Tag der offenen Tür am 29. 

November wird die sanierte Sporthalle den Bürgern präsentiert. 

 Der Weisenbacher Gemeinderat billigte im Mai 2015 den Bebauungs-

planentwurf für den Campingplatz in der „Schlechtau“, den dazugehö-

rigen Entwurf der Bauvorschriften und den Umweltbericht jeweils ein-

stimmig. Mit dem Campingplatz, für den 44 Stellplätze vorgesehen 

sind, wird das touristische Angebot der Gemeinde erweitert. Bisher 

wurde das Gelände als Zwischenlagerplatz für Erd- und Abbruchma-

terial genutzt. 

 Im Mai 2015 führten Seniorenratsmitglieder zusammen mit Bürger-

meister Toni Huber eine Ortsbegehung durch, um die Verbesse-

rungsmöglichkeiten des Angebots an Sitzgelegenheiten zu überprü-

fen. Zusätzliche Sitzgelegenheiten wurden bereits an der Murgbrücke, 

beim ehemaligen Feuerwehrgerätehaus Weisenbach, entlang der B 

462 sowie im Ortsteil Au an der Einmündung der Jakob-Bleyer-Brücke 

in die B 462, an der Einmündung der Jahnstraße und beim Parkplatz 

oberhalb des Weisenbacher Friedhofs geschaffen.  

 Um nach Möglichkeit eine Verbesserung der Wohnsituation entlang 

der B 462 zu erreichen, wurde im Jahr 2015 mit der Aufstellung einer 

Lärmaktionsplanung begonnen. Anfang 2016 sollen die Bürgerinnen 

und Bürger beteiligt werden. 
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 Handlungsfeld Daseinsvorsorge 

 Seit Beginn des Schuljahres 2014 befindet sich der Ganztagesbetrieb 

der Grundschule in Weisenbach erfolgreich in der Umsetzung und ei-

ne Schulsozialarbeiterin ist an der Schule. 

 Im Rahmen des Bürgernetzwerkes „Helfende Hände“ (siehe oben) 

wird seit Herbst 2015 auch ein mobiler Fahrservice für die Bürgerin-

nen und Bürger Weisenbachs angeboten. 

 

4 AUSBLICK 

 Nach der Aufstockung der Fördermittel für das Sanierungsgebiet „Orts-

mitte I“ und der Verlängerung des Bewilligungszeitraums, sollen auch im 

Jahr 2016 weitere Maßnahmen umgesetzt werden. In einem ersten 

Schritt der Sanierung der Weinbergstraße sollen die Abwasser- und 

Wasserleitungen unter der Bahnlinie verlegt werden. Außerdem sollen 

die privaten Eigentümer weiterhin finanziell bei der Modernisierung ihrer 

Gebäude unterstützt werden. Des Weiteren sollen im Jahr 2016 die Sa-

nierung des Schwimmbades abgeschlossen und mit dem Bau des „Be-

treuten Wohnens am Zimmerplatz“ begonnen werden.  

Im Zusammenhang mit der Lärmaktionsplanung soll Anfang 2016 eine 

Bürgerbeteiligung durchgeführt werden. Auch ist der Abschluss der inte-

grierten Klimaschutzkonzeption für die Gemeinde Weisenbach geplant.  

Die Umsetzung der Maßnahmen zur Flurbereinigung bzw. Flurneuord-

nung insbesondere im Latschigbachtal soll fortgeführt werden. Mit dem 

geplanten Campingplatz in der „Schlechtau“, wird das touristische Ange-

bot der Gemeinde künftig erweitert. 

Als Erweiterung des Kinderbetreuungsangebotes soll die Kinderkrippe im 

Jahr 2016 auf 25 Plätze erweitert werden.  

 


